ForNeuroCell 

Kurze Einführung in das Thema

Lange Zeit nahm man an, dass nach Abschluss der Gehirnentwicklung keine neuen Nervenzellen mehr entstehen könnten und somit die Regeneration von zugrunde gegangen Nervenzellen im erwachsenen Gehirn nicht möglich wäre. Die Forschung der letzten zwei  Jahrzehnte haben jedoch gezeigt, dass auch im erwachsenen Gehirn von Säugetieren Stammzellen existieren, die sich in alle Zelltypen des  Gehirns differenzieren können. Beim Menschen findet man die Neubildung von Nervenzellen vornehmlich in zwei Regionen des Gehirns, in der Wand des Seitenventrikels und im Gyrus dentatus des Hippocampus. einer Hirnregion, die eine Rolle bei Lernen und Gedächtnis spielt. Die Erforschung der molekularen und zellulären Regulationsprozesse, denen die adulte Neurogenese  unterliegt, ist in mehrfacher Hinsicht von Interesse, denn davon erhofft man sich Möglichkeiten

a) für therapeutische Strategien zur Regeneration von Nervenzellen bei neurodegenerativen Krankheiten, z.B. Morbus Parkinson

b) die Beeinflussung von Lern und Gedächtnisleistungen im Alterungsprozess des Gehirns    

Diese möglichen therapeutischen Anwendungen  sind in  einer alternden Gesellschaft mit einer  zunehmenden Zahl von Menschen mit neurodegenerativen Erkrankungen oder kognitivem Defizit von höchster Relevanz

Die Regulation adulter,  neuraler Stammzellen und deren Potential  für die Anwendung als regenerative Zellersatztherapie ist das Forschungsfeld des Bayerischen Forschungsverbundes Adulte Neurale Stammzellen. 

Der Forschungsverbund bietet für Leistungs /Grundkurse Biologie an Gymnysien in Erlangen, München und Regensburg Vorträge zum Thema Stammzellen, speziell adulte Neurale Stammzellen mit Fragen/Diskussion und mikroskopischer Demonstration, an den Schulen an, Dauer jeweils ca. 2 Std.

Bitte individuelle Terminvereinbarung für das Schuljahr 2008/2009 von Oktober-Februar und von Mai- Juli 2009.

